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ttunSschau.
Berlin,  28 . April. Der Reichstag  hat

heute zuerst das Gesetz über die Haftpflicht der
Automobilunternehmer  und dann daS Vogel¬
schutzgesetz  in erster Lesuug beraten. Die Sitzung
»ahm längere Zeit in Anspruch, da über beide Vor¬
lagen eine recht eingehende Debatte stattfand. Das
Automobilgesetz wurde in erster Linie vom Abg.
Prinz Schönaich- Carolath sehr warm begrüßt.
Aehnlich sprachen sich auch die meisten folgenden
Redner über die allgemeine Tendenz des Gesetzes
aus. Daß ein Gesetz notwendig ist, das die Aus-
schreituugeu des Kraftfahrzeugverkehrstrifft, die
gefährdeten Straßengänger nach Möglichkeit sichert
und ihnen, wenn sie von einem Automobil an¬
gerempelt werden, ausreichende Entschädigung gewähr-
leistet, wurde allseitig anerkannt und nur in kleinen
Einzelheiten gingen die Auffassungen über die
Zweckmäßigkeit des Entwurfs auseinander. Aufgabe
der Kommission wird es nun sein, ihn derart auS-
zugestalten, daß in der Tat die Absicht des Gesetzes
erreicht wird, nur die Ausschreitungen zu treffen
und nicht die deutsche Automobil-Industrie, die in
so kurzer Zeit sich eine so hohe Blüte errungen hat.
Nachdem man die . Automobil- Vorlage" einer
Vierzehner-Kommission überwiesen, wandte man sich
dem Vogelschutz zu. Das bisherige Gesetz soll in
einigen Punkten in Uebereinstimmung gebracht werden
mit der letzten internationalen Vereinbarung. All¬
gemein wurde dem Bedauern — auch vom Regier¬
ungstische.— Ausdruck gegeben, daß Italien noch
immer nicht der internationalen Vogelschutzkonvention
beigetreten ist.

Im Reichstage  find wieder entscheiduugsreiche
Sitzungen herangenaht, denn am Montag ist das
Haus in die zweite Lesung der neuen Brau-
steuer-Vorlage eingetreten. Mit der begonnenen
Spezialberatung der neuen Steuervorlagen im Reichs-
tagsplenum muß sich das bis jetzt noch immer un-
gewisse Schicksal der Reform der Reichsfinanzen nach
der einen oder der anderen Seile hin klären, mit
Spannung kann man daher dem Verlaufe der Steuer¬
debatten des Reichsparlamentes entgegensetzen.

Kaiser Wilhelm  wird auf Einladung des
Generaldirektors Ballin im Juni zwei bis drei Tage
an Bord eines der beiden neuesten Dampfer der
Hamburg-Amerika, . Amerika" oder . Kaiserin Augusta
Viktoria", Wohnung nehmen, nm die Einrichtungen
dieser Schiffe in allen Einzelheiten kennen zu lernen.

Am 27. April wurde König Otto von
Bayern  58 Jahre alt. Aus diesem Anlaß fanden
die üblichen kirchlichen Feierlichkeiten für das könig-
liche Haus , den Hof, die Beamtenschaft und das
Militär statt. Das Befinden des Königs ist gänz-
lich unverändert, sein körperlicher Zustand gut.

König Eduard von England  wird bei der
Rückkehr von seiner Mittelmehrfahrtauf der Durch-
reise nach London in Paris  einen kurzen Auf¬
enthalt nehmen. Der Präsident der Republik hat
den König zu einem Diner eingeladen. Der König
hat diese Einladung angenommen.

Rom,  1 . Mai. Der Botschafter Lau za , der
schon in Turin eine Wohnung gemietet hatte, kehrt
schon in der nächsten Zeit nach Berlin  auf seinen
Posten zurück, auf ausdrücklichen Wunsch des
Königs,  der damit zeigen will, wie viel ihm an
den guten Beziehungen mit Deutschland  liegt.
Lanza hat den Auftrag, die maßgebenden Kreise in
Berlin wissen zu lassen, daß kleine Verstimmungen
Italien au der Dreibundstreue nicht hindern sollen.

Mailand,  30 . April. Beim heutigen Besuch
des Königs in der Ausstellung  waren vor dem
deutschen Pavillon in der Ausstellung der Luft¬
schifferabteilung zwei Feldwebel der Abteilung als
Ehrenposten aufgestellt. In dem Saal war die offi¬
zielle deutsche Delegation versammelt, an ihrer Spitze

Ministerialdirektorv. Körner, dessen sich der König j
von den Handelsverträgen her erinnerte. General- ,
kommissär Baron v. Hersch hielt eine kurze Ansprache
und überreichte den deutschen Ausstellungskatalog
in Prachtband. Der Katalog, in italienischer Sprache
abgefaßt, ist ein Kunstwerk der deutschen Buchdruckerei
und Buchbinderei. Die Baronin Hersch überreichte
dem König ein Blumenarrangement. — Gestern
stattete der König der Belgier der Ausstellung der
Firma Krupp einen Besuch ab.

Die österreichische Krise  hat sich verschärft.
Die Bemühungen des Ministerpräsidenten Freiherrn
v. Gautsch,  in der Wahlreformfrage ein Kompromiß
der Parteien zustande zu bringen, gescheitert. Der
Polenklub beschloß einstimmig die Ablehnung der
Regierungsvorschläge und lehnte ebenso die Entsend¬
ung zweier Mitglieder in ein parlamentarisches Ka¬
binett ab. Die Polen hofften hierdurch die Wahl¬
reform gänzlich zu beseitigen, doch gilt dies als
ausgeschlossen, da jeder kommenden Regierung vom
Kaiser als erste Bedingung die Durchführung der
Wahlreform auferlegt werden wird. — Minister¬
präsident Frhr. v. Gautsch  wurde vom Kaiser  in
Audienz empfangen und gab seine Demission,  die
vom Kaiser genehmigt  wurde. Prinz Konrad zu
Hohenlohe  hat die Berufung zum Ministerpräst-
deuten angenommen.

In Ungarn  haben am Sonntag die für zehn
Tage anberaumten Reichstagswahlen  begonnen.
Bisher ist das Ergebnis von 289 Wahlen bekannt.
Der Kossuthpartei sind 182, der Verfasfungspartei
52, der klerikalen Volkspartei 18 und der Sozial¬
demokratie 15 Sitze zugefallen, die übrigen sind
zersplittert. Der Minister des Innern , Graf An-
drasfy, ist in 3 Bezirken gewählt worden. Der
Justizminister Polonyi, der Ackerbaumiuister Daranyi,
der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses, Justh,
Baron Banffy und Coloman Szell sind gewählt.
Viele Wahlen erfolgten einstimmig. Der Wahlkampf ist
stellenweise sehr erbittert. So kam es in Karczan
zu blutigen Schlägereien; die Mäher stachen mit
Messern aufeinander los, so daß 4 Schwerverletzte
ins Spital gebracht werden mußten. An einem
anderen Orte haben fanatisierte rumänische Wähler
den Gemeinderichter und den Hilfsnotar erschlagen.

Bern,  30 . April. Der vormalige elsässische
Polizeikommisfar Stephany  wird Donnerstag vor»
mittag in St . Ludwig (bei Basel) von der schweizer¬
ischen Behörde au die deutsche Behörde ausgeliefert
werden.

In Petersburg wird das rätselhafte Ver-
schwinden des Expriesters GaPon,  der bekanntlich
in der jüngsten revolutionären Bewegung in Rußland
eine gewisse Rolle spielte, lebhaft besprochen. Es
werden allerhand Seltsamkeiten über Gapon erzählt.

In Wladiwostok  sind letzthin wiederum Ver¬
haftungen von der Spionage verdächtigen Japanern
vorgenommen worden.

Aus Kamerun  ist ein amtliches Telegram in
Berlin eingegangen, wonach die Unruhen i» der
südamerikanischenLandschaft Assobane durch Unter-
werfung der Häuptlinge wieder beendet worden sind.

Eine Untersuchung ergab, daß ein Teil von
San Franzisko  infolge des Erdbebens gesunken
ist. Die Trennung zwischen dem Mayor Schmitz
und dem Gouverneur Pardee hat zum Teil politische
Ursachen. Der Mayor wünscht die Miliz abzube-
rufen, während der Gouverneur glaubt, sie sei noch
notwendig.

Aus Elsaß -Lothringen,  30 . April. Die
Generaldirektion der Reichseisenbahuen hat eine Ver-
fügung erlassen, nach der Schüler und Schülerinnen
nach Möglichkeit getrennt  von einander in den
Bahnkoupes uuterzubringen find und zwar in der
Weise, daß Schüler in die Abteilung für Nicht-
raucher, Schülerinnen in die Fraueuabtcile verwiesen
werden sollen. Wo es im Interesse der Kinder ge¬

boten erscheint, sie getrennt von Erwachsenen unter¬
zubringen, können besondere Schülerabteile einge-
gerichtet werden.

Berlin,  30 . April. Vor dem Schwurgericht
Potsdam  begann heute vormittag unter großem
Andrang des Publikums die mit Spannung erwar¬
tete Verhandlung gegen den Lederarbeiter Rudolf
Hennig,  der der Ermordung des Kellners Giernoth
beschuldigt ist. Hennig ist ein blasser, gelblich und
leidend aussehender, schmächtiger Mann. Im Pu-
blikum befanden sich zahlreiche Damen aus der Ge-
sellschaft.

Potsdam,  1 . Mai. Der Lederarbeiter Hennig
wurde wegen Raubmords zum Tode  und wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung zu fünf
Jahren Zuchthaus  verurteilt.

Zu dem Mainzer Bergiftungsfall  mit kon¬
serviertem Lachs wird vom Verein der Fischindu-
striellcn Deutschlands in Altona a. d. Elbe berichtet,
daß dieser Fall mit der deutschen Industrie nichts
zu tun hat,  weil es sich um amerikanischen Salm
handelt, der gekocht und sterilisiert ist, während die
deutsche Fischkonserveu-Jndustrie die essiggaren Fische
mit Sauce in Blechdosen einlegt, wobei derartige
Zersetzungsvorgänge schwerlich denkbar find.

Offen bürg,  30 . April. (Submissionsblüte.)
Bei der Submissions- Eröffnung über Anstreicher-
arbeiten für die Maste und Ausleger der städtischen
Elektrizitätsleituugwar das niederste Angebot für
Anstrich der Holzmasten1.80 das höchste4.80
Mark. Bei 270 Masten beträgt also das höchste
Angebot 1296 das niederste 486 der Unter¬
schied also nicht weniger als 810 Be! den Aus-
legern war das höchste Angebot 1.60 daS
niederste0.15 was bei 50 Auslegern 55
bezw. 7.50 somit einen Unterschied von 47.50^
ausmacht. Der niederste Submittent würde also die
gleiche Zahl Ausleger siebenmal anstreicheu für das
gleiche Geld, für welches sie der höchste Submittent
einmal anstreicht.

Im Herbst des letzten Jahres verschwand be¬
kanntlich auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise auf
dem Weg von St . Gallen »ach Bern  eine den
Bundesbahnen gehörende Geldsendung von
100 000 Franken.  Die angeftellte Untersuchung
verlief ohne Ergebnis. Jetzt ist aus Winterthur der
Gepäckexpedient Wydler unter verdächtigen Umständen
heimlich abgereist, angeblich nach Chile. Man ver¬
mutet in ihm den Dieb der 100000 Franken. Die
Verfolgung des Flüchtigen ist eiugeleitet. Wydler
hat seinerzeit die Sendung von St . Gallen in Winter¬
thur übernommen und darüber quittiert. Er war
früher schon in Untersuchung, doch wurden keine be-
lastenden Tatsachen gegen ihn gefunden.

Württemberg.
Durch König!. Verordnung vom 30. April ist

die Ständeversammlung  zur Wiederaufnahme
ihrer Sitzungen am Dienstag den  8 . Mai  ds . Js.
zusammenberufen.

Stuttgart,  30 . April. König!. Musikdirektor
A. Prem  hat sich heute früh nach seinem neuen
Wirkungsort, Wildbad,  begeben und wird morgen
sein Amt als Kurkapellmeister  antreten . Der
Scheidende durfte übrigens auch in den letzten Tagen
noch einige Ehrungen entgegeunehmen. So wurde
ihm am Mittwoch voriger Woche gelegentlich seiner
letzten Parademufik von unbekannter Seite ein
Lorbeerkranz übergeben. Am Donnerstag, gelegent-
lich der Kompagniebestchtigungenauf dem Cannstatter
Exerzierplatz, verabschiedete sich der König  und am
Samstag, dem Schlußtag der Besichtigungen, Herzog
Alb recht von ihm. Am Samstag abend fand sodann
im Offizierskasino des Infanterie- Regiments 125
eine besondere Abschiedsfeierstatt, zu der sich außer
den Offizieren auch die Aerzte und Beamten des
Regiments eingefuuden hatten und wobei der Re-



gimentskommandeur, Oberst Frhr . v. Soden, mit
einer Ansprache dem scheidenden Musikdirektor zur
Erinnerung an seine Tätigkeit beim Regiment eine
goldene Uhr überreichte. Außerdem erhielt Musik«
direktor Prem noch das übliche Abschiedsgeschenk für
Offiziere, die Statuette eines alt-württembergischen
Infanteristen, einen Fahnenträger darstellend.

Stuttgart,  1 . Mai. Der sozial- demokratische
Maifestzug,  der heute nachmittag nach 2jähriger
Pause erstmals wieder ausgeführt wurde, wies eine
starke Beteiligung auf Die Beteiligung der hiesigen
Arbeiterschaft war bedeutend stärker als in den Vor¬
jahren. Die Zahl der Feiernden betrug etwa 5000
bis 6000. Die Bormittagsversammlungen, in welcher
Parteisekretär Rudolph- Frankfurt, Gewerkschafts¬
beamter Jschinger- München, Arbeitersekretär Timm-
München und Frau Klara Zetkin sprachen, waren
stark besucht. An dem Umzug, der nachmittags statt¬
fand, beteiligten sich etwa 3600—4000 Personen in
50 Gruppen. Der Zug bewegte sich vom Gewerbe¬
halleplatz aus durch verschiedene Straßen der Stadt.
Alle Teilnehmer trugen die rote Festschleife, für
welche sie je 20 bezahlen mußten, viele auch rote
Krawatten und rote Nelken. Besonders stark ver¬
treten waren die größeren Organisationen, vor allem
die Metallarbeiter von Stuttgart und Cannstatt, die
allein gegen 2000 Mann stellten. Den einzelnen
Gewerkschaften wurden Tafeln mit Inschriften vor-
ausgetragen. Am zahlreichsten vertreten waren die
Metallarbeiter und die Holzarbeiter. Auch einige
Frauen beteiligten sich am Zuge. Abends fanden
Versammlungen in der Liederhalle zu Stuttgart , im
Kursaal zu Cannstatt und in der Sängerhalle zu
Untertürkheim statt.

Stuttgart . Einem Beschluß der städtischen
Kommission für die Feststellung der Fleischpreise zu¬
folge wird vom 1. Mai an der Ladenpreis  für
Schweinefleisch von 85 auf 80 herabgesetzt. Die
übrigen Fleischpreise bleiben dieselben wie seither.
Verschiedene Umstände weisen darauf hin, daß das
Schweinefleisch in nächster Zeit noch um weitere
5 zurückgehen wird, was zur Folge hätte, daß
dann der Konsum von Kalbfleisch zurückgehen und
dessen Preis ebenfalls niedriger werden würde.

Stuttgart,  30 . April. Der Verband zum
Schutze des Detailreisens in Deutschland mit dem
Sitz in Stuttgart hat an den Reichstag eine Eingabe
gerichtet, in der beantragt wird:. Das Aufsuchen
von Bestellungen bei Privatpersonen von Reisenden
eines stehenden Gewerbes auf Grund der Legiti-
mationskarte wieder allgemein zuzulassen. In der
sehr eingehenden Begründung wird darauf hinge¬
wiesen, daß in Württemberg pro Kalenderjahr 5 bis
300 von den Firmen erhoben werden. Dieser
Satz kann noch überschritten werden, wenn das Ge¬
werbe in besonders großem Umfange betrieben wird.
Außerdem wird noch eine Gemeinde- und Amtskörper»
schafts-Steuer, sowie in jedem Oberamts.Bezirk eine
Ausüehnungsabgabe erhoben.

Cannstatt,  30 . April. Man schreibt uns : Die
Aufwendungen für neue Schulhäuser werden beson¬
ders im Stadtteil Cannstatt unverhältnismäßig groß
werden. Das Gymnasium hat in seinem alten Ge¬
bäude verschiedene Klassenzimmer, die ungenügend
sind. Die höhere Mädchenschule ist viel zu klein,
die Räume sind zu eng. An der Volksschule muß
verschiedentlich Abteilungsunterricht erteilt werden
(Versetzung zweier Schulklassen durch einen  Lehrer),
weil nicht für jede Schulklasse ein eigenes Lokal vor¬
handen ist. Einige alte Schulhäuser für die Volks¬
schule entsprechen den Anforderungen schon längst
nicht mehr. Da es versäumt wurde, schon früher
die nötige Vorsorge zu treffen, wird jetzt Groß-
Stuttgart insbesondere im Stadtteil Cannstatt sehr
viel nachzuholen haben.

Böblingen,  30 . Avril. Von der sozialdemo¬
kratischen Partei wurde Reichstagsabgeordneter und
Gemeinderat Sperka -Stuttgart als Kandidat für
die bevorstehende Landtagsersatzwehl aufgestellt.

Reutlingen,  28 . April. Für das im Laufe
des kommenden Sommers hier stattfindende Landes-
Gustav Adolfsfest und dessen würdige Durchführung
gibt sich, gleichwie vor 20 Jahren , wo das 44.
Gustav- Adolfsfest hier begangen wurde, in allen
Kreisen der evangelischen Einwohnerschaft die regste
Teilnahme kund.

Reutlingen,  30 . April. Die Neckarwerke
Aktiengesellschaft Eßlingen kauften das Pfullinger
Elektrizitätswerkvon I . Rieger um 375000
Auf 1. Juni soll die Uebernahme erfolgen. — Wie
man weiter hört, soll die gleiche Gesellschaft mit der
Eninger Lokalbahn wegen Uebernahme bezw. Betrieb
der Bahn durch Elektrizität in Unterhandlung stehen, i

Heilbroun,  30 . April. Samstag nachmittag
fuhr ein Radfahrer durch die Sülmerstraße. In '

einem Augenblick, als er sich umdrehte und nach
rückwärts sah, rannte er ein 11 jähriges Mädchen
mit seinem Rad an , das Mädchen wurde zu Boden
geworfen und erlitt einen Schädelbruch. Der Rad-
fahrer, ein etwa 16—18 Jahre alter Bursche
kümmerte sich nicht um das Mädchen, sondern bestieg
sein Rad und fuhr davon.

Nord  he im  OA . Heilbronn, 30. April. Die in
der Brandstistungsaffäre am Freitag verhafteten Ar¬
beiter Slegmaier jr. und Ritter find am nächsten
Tag wieder aus der Haft entlassen  worden.

Winzeln,  28 . April. Von einem schweren
Unglücke wurde heute der hiesige Frachtbote Niebel
heimgesucht. Als heute morgen der Sohn und die
Tochter mit dem leeren Frachtfuhrwerk von Fluorn
nach Hause fuhren, scheuten die zwei Pferde, der
Sohn und die Tochter wurden vom Wagen ge¬
worfen und schwer verletzt. Das Mädchen ver¬
schied  nach Verfluß von zwei Stunden, ohne das
Bewußtsein erlangt zu haben.

Stuttgart.  sLandesprovuktenbörse .z Bericht
vow 30. April von dem Vorstand Fritz Kregtinger.
Im Getreidegeschäft ist in der abgelaufenen Woche keine
Aenderung eingetretcn . auch die Preise für alle Artikel
sind ziemlich gleich geblieben. — Mehlpreise  per 100
Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 30 ^ bis 31
— -l , Nr. 1: 28 50 bis 29 50 Nr. 2 : 27
— bis 28 Nr. 3 : 25 -« 50 ^ bis 26 -« 50
Nr . 4 : 23 — 2k bis 24 Suppengries 30
— -! bis 31 ^ . Kleie 10 -« — bis 10 -« 25

Aus StaSl»Bezirk uns Umgebung,
Neuenbürg,  1 . Mai. Heute haben sich die

ersten Schwalben  eingestellt; sie möge» gleich über
Nacht tüchtig gefroren haben; doch begrüßen wir sie
als Zeichen der Hoffnung, daß es mit den kalten
Frühlingstagen nun zu Ende geht.

Calw,  30 . April. Auf dem Bahnhof ereignete
sich heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr ein höchst
bedauerlicher Unglücksfall, indem dem Stationsarbeiter
Renz  beide Beine abgefahren wurden. Der Be-
dauernswerte ist unverheiratet, er wurde sofort in
den Spital verbracht.

Ostelsheim  bei Calw, 30. April. Auf dem
Weg zum Bahnhof wurde der 38 Jahre alte Metzger
Weiß von hier vom Herzschlag gerührt und war
sofort tot. Der überaus tätige und beliebte Mann
hinterläßt 3 Kinder.

Alten steig,  30 . April. Der 38 Jahre alte
verheiratete Kaufmann Friedr. Adrion stürzte auf
dem Wege nach Berneck von seinem Fahrrad. Dabei
stieß er gegen einen Felsen und erlitt außer schweren
inneren Verletzungen einen Achsel- und einen Schädel¬
bruch. Ein hinter ihm fahrender Herr fand de»
Verunglückten bewußtlos auf. Mittels Gefährt wurde
er nach Hause gebracht, wo er, ohne zum Bewußtsein
zu kommen, vorvergangene Nacht starb.

Pforzheim.  Unsere einheimische Gesangs¬
künstlerin Frl . Marie Groß  hatte es unternommen,
wieder ein großes Volkskonzert  im Saalbau zu
veranstalten und das Unternehmen war von dem
schönsten Erfolg gekrönt. Das Auftreten der ge-
nannten Dame gab Zeugnis von fleißigem Studium
und hoher Vervollkommnungihrer künstlerischen
Leistungen. Ihre Lieder von Schubert, sowie die
Arie der Agathe aus Webers . Freischütz" fanden
den wärmsten Beifall. Als weitere auftretende
Künstler sind zu verzeichnen Frl . Anna Ballio aus
Heidelberg, welche sich als glänzende Virtuosin auf
dem Cello bewährte, und Hr. Emil Lang, Tenorist
aus Karlsruhe, welcher ebenfalls Schubertsche Lieder,
wie die Romanze aus Fra Diavolo mit großer
Meisterschaft vortrug. Als letztes Stück wurde ein
Duett für Sopran und Tenor aus den . Jahres¬
zeiten" von Heydn von Frl . Groß und Hrn. Lang
mit tiefer Empfindung und Innigkeit gesungen. Die
Begleitung auf dem Klavier übernahm Musikdirektor
Röhmeyer mit seiner gewohnten feinfühligen Art.

** Pforzheim,  1 . Mai. Die Maifeier  ist bis
jetzt gut verlaufen. Vormittags war im „Tiwoli"
eine zumeist von Bauarbeitern besuchte Versammlung.
Nachmittags folgte ein Ausflug nach Dillweißenstein,
an dem sich im Zug zirka 7—800 Menschen, da¬
runter auch einige Frauen und Mädchen, beteiligten.
Abends war Festfeier im . Schwarzen Adler", bei
der Redakteur Weiß mann  aus Karlsruhe die Fest¬
rede hielt.

** Pforzheim,  1 . Mai. Heute früh fts2
Uhr erschoß  sich nach der Rückkehr von einem
Patrouillengang der 30 jährige Gendarm Julius
Zängle.  Auf dem Bett sitzend, durchschoß er sich
mit dem Dirnstgewehr die Schlagader, so daß der
Tod sofort eintrat. Ein Grund zur Tat ist nicht
bekannt. Z. hatte im Gegenteil die Absicht, in den
nächsten Tagen zu heiraten, und noch den Tag zuvor
eine größere Rechnung für Mobiliarkäufe bezahlt.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  1 . Mai. Die Maifeier  fand dies-

mal in ziemlich erheblichem Umfang statt. Die Ver-
sammlungen, in denen eine Resolution für den Acht-
stundentag und das gleiche Wahlrecht angenommen
wurde, waren außerordentlich stark besucht. — Mor-
gen treten im Gewerkschaftshaus die Vertrauensleute
zur Feststellung der ausgesperrten und entlassenen
Arbeiter, sowie zur Beratung der Unterstützungsfrage
zusammen. In der Großeisenindustrie wird die Aus-
sperruog etwa zwei Drittel der Arbeiter treffen.

Hamburg,  1 . Mai. Der Verein Hamburger
Reeder, die Vereinigung Hamburger Schiffsmakler
und Agenten u. a erließe» eine Bekanntmachung, der
zufolge wegen des Umstands, daß die überwiegende
Mehrzahl der Schauerleute während der sozialdemo-
kratischen Maifeier heute nicht bei der Arbeit er-
schienen, die vorher avgekündigte Aussperrung der
feiernden Arbeiter bis 11. ds. in Kraft tritt.

Paris,  1 . Mai. Seit heute morgen 9 Uhr
wird der Ordnungsdienst in den Straßen aufs
strengste gehandhabt. Ansammlungen  werden nicht
geduldet  Eine Anzahl Leute, die dem Befehl,
weiterzugehen, nicht Folge leisteten, wurden verhaftet.
Alle Bahnhöfe des Stadtgebietes find durch Infanterie-
abteilungen, Schutzleute und Gendarmen besetzt. Auch
in deu öffentlichen Gebäude» find Truppe« stationiert.
Der Wagenverkehr ist sehr gering und in den ent-
legenen Stadtteilen fast völlig eingestellt. Im Laufe
des Vormittags wurden eine Anzahl ausländische
Anarchisten verhaftet.  Sie sollen ausgewiese»
werden.

Paris,  1 . Mai. Auf der Place de la Repu-
blique werden fortgesetzt Personen verhaftet,
die sich weigern, der Polizei Folge zu leisten. 150
Personen wurden gegen mittag »ach einer Kaserne
überführt. Eine kleine Gruppe von Manifestanten
warf mit Steinen eine Anzahl Fenster der Kaserne
ein. Schutzleute zerstreuten die Gruppe. In der
Umgebung der Place de la Republigue wird die
Menge immer zahlreicher. Gegen 11 Uhr 20 Min.
versuchten streikende Buchdrucker sich zu einem Zuge
zu formieren. Polizei schritt aber sofort ein. Bei
dem sich nun entspinnrnden Handgemenge  kamen
mehrere Manifestanten zu Fall und wurden mit
Füßen getreten. Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen. 200 Manifestanten gelang es wieder,
sich zu formiere» und bis zum Faubourg du Temple
vorzudringen. Die Kaufleute schlossen ihre Läden.
Die Schutzleute wurden mit Steinen beworfen, zogen
aber, nachdem sie Verstärkung erhalten hatten, ihre
Revolver, worauf die Manifestanten sofort aus¬
einanderliefen.

Warschau,  1 . Mai. Der Tag ist ohne große
Unruhen  verlaufen. Der österreichische General¬
konsul  wurde von Soldaten tätlich ange¬
griffen. Im Gefängnis brach eine Meuterei aus,
die aber unterdrückt wurde.

Stettin,  1 . Mai. Wie die „Stell . Abendpost"
meldet, ist heute früh das Kurhaus des Ostsee¬
bades Binz  auf der Insel Rügen vollständig
niedergebrannt.  Man vermutet Brandstiftung.

Literarisches.
Eine gute Orientierungskarte ist heute für jeden Be¬

rufs - oder Bergnügungsreisenden geradezu unentbehrlich.
Als nützlicher Reisebegleiter, der allen Wünschen, besonders
betreffend der Uebersichtlichkeit des Eisenbahnnetzes
gerecht wird, sei deshalb die
Neur Verkehrskarte vom Königreich Württemberg
nebst Hohenzollern und dem Großherzogtum Baden
lobend erwähnt. Diese Karte, soeben in 7. Auslage er¬
schienen «Stuttgart , Muth 'sche Verlagshandlung ), ist in 4
Farben ausgeführi , sorgfältig revidiert und nach amtlichen
Quellen ergänzt. Der Preis blieb der gleich billige wie
seither: 30 in festem Umschlag iPorto 3 ĵ). Jede Buch¬
handlung liefert die Karte, eventl. der Verlag direkt.

Reklameteil.

von ^ 1.1« an
— kertiAe Linsen ! — Nüster u. ^ usvablen Än zsäermann l
8Me »Ilrui8 VVeindreuner, ktuttgllrt, Ll8.ri6N8lrs.88s 10.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
WelliiiW auf ft«,Huz Mer"

für die Monate Mai und Juni
werden von allen Postanstalten u. Landpost«
boten entgegengenommen.
xxxxxxxxxoxxxxxxxx
LM " Hiezu zweites Blatt . "MI



Amtlich« Bekanntmachungen unS privat - klnzsigen.
Bekanntmachung,

betr. Aenderung einer Wasserbenützungsanlage an der
Enz und Verleihung eines Wassernutzungsrechts.

Die Stadtgemeinde Wildbad beabsichtigt, ca. 60 lll
unterhalb der abzubrechenden Stadtsägmühle an der König Karl-
straße in Wildbad ein Wassertriebwerk zur Verstärkung des
städtischen Elektrizitätswerks zu errichten. Das bestehende Stau-
wehr soll, abgesehen von dem Wehraufsatz, welcher erniedrigt
wird, unverändert bleiben. Am Ende des zu vertiefenden Ober¬
kanals der seitherigen Sägmühle soll ein Turbinenhaus zur
Aufstellung von zwei regulierbaren Francis . Turbinen erbaut
werde». Der Unterkanal wird so tief gelegt und verlängert
werden, daß das bisher unbenützte Gefall der Enz längs der
Parzellen Nr. 525a und b und Nr. 523/6 im neuen Triebwerk
nutzbar gemacht werden kann. Zu diesem Zweck soll auch die
Sohle der Enz auf etwa 45 in Länge vertieft werden.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind
-innen 14 Tagen, vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes
au gerechnet, hier anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können
Einsprachen im gewerbepolizeilichen Verfahren nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Pläne und Beschreibung der Anlage liegen in der Ober¬
amtskanzlei zur Einsicht auf.

Neuenbürg, den 1. Mai 1906. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Au die GrtsdeMkN für die ArdeitkmWerimg.
Die Ortsbehörden werden zur Einsendung der im abge-

laufenen Vierteljahr umgetauschten Quittungskarten veranlaßt.
Neuenbürg, den 1. Mai 1906. K. Oberamt.

Amtmann Gaiser.

K. Amtsgericht Ueuenlmrg.
Im Handelsregister. Abt. für Gesellscbaftsfirmen, ist heute

oei der Firma Hotel Klunrpp in Wildbad, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, eingetragen worden:

Die sämtlichen Gesellschafter haben am 28. März 1906
eine Statutenänderung beschlossen. Demnach tritt an
Stelle des § 10 Abs. 2 des Statuts folgender neue Absatz:

„Wenn mehr als ein Geschäftsführerdie Gesellschaft
vertreten, bedürfen Erklärungen, die namens der Gesell¬
schaft abgegeben werden, der Zeichnung durch sämtliche
Geschäftsführer."
Der Aufsichtsrat hat am 22. März 1906 die Bestellung

eines zweiten Geschäftsführers in der Person des Herrn
Oskar Fichter, Kaufmanns in Wildbad, beschlossen.

Den 27. April 1906. Oberamtsrichter
Doderer.

De» Kgl. NrtssHilllksieIrtoritku
gehen dieser Tage die statistischen Tabellen über bas
Schulwesen zwecks umgehender Ausfüllung zu Mit denselben
find auch die „Schnltabellen " sämtlicher, auch der Heuer
nicht visitierten Schulorte, vorzulegen.

Höfen, den 30. April 1906. K. Bezirksschulinspektorat
Schneid er.

Neuenbürg.
Danksagung.

Für den hiesigen Vereinshausbausonds sind vom
Evaug. Jünglingsverein hier 300 übergeben worden.
Für diese namhafte Beisteuer wird auch an dieser Stelle der
geziemende Dank der Kirchengemeinde ausgesprochen.

Den 30. April 1906. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Herenalb.

Kahrnis -Uersteigerung.
Aus der Konkursmasse des G . Hiidinger , Waldhorn-

Wirts in Herrenalb, versteigere ich am
Montag , den 14. Mai ds. Js .,

von nachmittags 1 Uhr an
am Rathaus in Herrenalb:

1 Pianino , 1 Viktoriawagen , 1 Landauer, 1
Break, 1 Holzschlitten, 4 Chaisengeschirre, 2
Pflüge , 3 Leiterwagen , 1 Wagenwinde, ver¬
schiedenes Fuhrgeschirr, 1 Rübenmühle, ea. SO
Zentner Kartoffeln , S7 Flaschen verschiedene
Weine, ea. 13 Liter Kirschengeistu. s. w.

Den 30. April. 1906.
Bezirksnotar Schweikert.

! Mhch-Nnlmf. 1
Das G . Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach ver¬
kauft aus Domänenwaldunqen
mit Borgfrist bis 1. November
1906 im Wege schriftlichen An¬
gebots nachverzeichnetes Lang-
Holz, worüber losweise Auszüge
unentgeltlich, Einzelverzeichnisse
wie bisher gegen Ersatz der
Schreibgebühren vom Forstamt
und den Forstwarten bezogen
werden können:

Dienstbezirk Dürreych.
Schlagholz aus Abt. 1. 4, 15.

Forlenstämme: 22 III . und IV.
Klasse; Nadelholzstämme: 21 I.
und II .. 656 III —V. Klasse;
Nadelholzklötze: 78 III . Klasse;
Nadelholzstümmel: 20 II . KI.

Dienstbezirk Brotenau.
Schlagholz aus Abt. 35 und

37. Forlenstämme: 19 I. und
II ., 144 III . und IV. Klasse;
Forlenklötze: 6 II . Kl.; Forlen-
stümmel: 14 II . Kl. ; Nadel-
Holzstämme: 89 I. u. II ., 399
III —V. Kl. ; Nadelholzklötze:
65 1. und II ., 63 III . Klasse;
Nadelholzstümmel: 58 I. und
II . Klasse.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Schlagholz aus Abt. 50, 59,
75. Forlenstämme: 183 III.
und IV. KI.; Forlenstümmcl:
19 II . Kl. ; Nadelholzstämme:
26 I. u. II .. 478 III —V. Kl. :
Nadelholzklötze: 23 I . und II.;
12 III . KI. ; Nadelholzstümmel,
30 I. und II . Klasse.

Dienstbezirk Rombach.
Schlagholz aus Abt. 86, 93,

95, 101. Forlenstämme: 420
III . u. IV. Klasse; Nadelholz,
stämme: 88 I. u. II ., 1066 III.
bis V. Kl. ; Nadelholzklötze: 19
II . u. 33 III . KI.; Nadelholz,
stümmel: 43 I. und II . Kl.
Zusammen etwa 2900 Fm.

Die Angebote find nach Ab-
teilungen und Klassen getrennt
auf 1 Festmeter der Normal-
Hölzer zu stellen, wozu die
Formulare vom Forstamte und
Forstwart Schultheiß in Rom-
bach unentgeltlich bezogen werden
können.

Die Ausschußhölzer hat der
Käufer um 90°/» seines An-
gebots zu übernehmen.

> Die Angebote müssen ver-
'schlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot auf Nutzholz " ver-
sehen, spätestens am Freitag
den 18. Mai 190 «, vor¬
mittags 10 Uhr beim
Forstamt Kaltenbronn in
Gernsbach eingereicht sein,
woselbst um diese Zeit die
Oeffnung derselben erfolgt und
inzwischen die Verkaufsbeding¬
ungen eiugesehen werden können.

Das Holz wird vorgezeigt
von den Forstwarten: Lauer
in Dürreych, Rheinschmidt
in Brotenau, Diente ! in Kalten¬
bronn und Schultheiß  in
Rombach.

2 Dielenwagen
samt Leitern , sowie

1 PriWniWeii
verkauft billig

A. Keßler,
Pforzheim,  Schloßberg 19.

ZZeighotz -Werkcluf.
Am Samstag,  den 5. Mai I .,

vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald

44 Rm. tannenes und forchenes Prügelholz und
4 Rm. birkenes Prügelholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft. Liebhaber find hiemit eingeladen.
Den 28. April 1906.

Schullheißenamt.
Bertsch.

Holz-Uersteigernng.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert unter

den üblichen Bedingungen:
Freitag,  4 . Mai 190 «,

mittags 12 Uhr, in der Marxzeller Mühle aus dem Groß«
klosterwald: 112 Ster buchenes, 234 Ster Nadelholzscheitholz,
46 Ster buchenes, 53 Ster gemischtes, 184 Ster Nadelholz-
Prügelholz und 1020 gemischte Wellen.

Die Forstwarte Schnurr  in Marxzell und Eisele  in
Burbach geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Kotz -Hersteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen)' versteigert unter

den üblichen Bedingungen
Montag, ?. Mai 190 «,

vormittags 10 Uhr im Rathause in Langenalb  aus dem
Distrikt Tarmwald: 16 Bau- und Wagnereichen, 49 Nadelholz¬
baustangen, 560 Ster buchenes und 627 Ster tannenes Scheit-
und Klotzholz. Aus dem Distrikt Maisenbach: 10 (Wagner-)
Eichen, 10 eichene Wagnerstangen, 37 Nadclholzstämme, 18 Ster
buchenes, 10 Ster eichenes, 130 Ster Nadelholzscheitholz, 42
Ster gemischtes und forlenes Prügelholz.

Domänenwaldhüter Knoll  in Pfaffenroth und Forstwart
Fluderer  in Schielberg geben auf Verlangen nähere Auskunft.

^ Schwann.
^ Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag den6. Mai ds. Is.

stattfindenden

in das Gasthaus znm „Ochsen in Schwann
frcundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Glto Wankrnüller , Schreiner in Schwann,
Sohn des 's Gottfried Wankmüller, Ortssteuerbeamter.

Marie Kchaible,
Tochter des Hubert Schaible, Hauerobmann, Dennach.

Psinzweiler.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir

uns zur

Feier unserer Hochzeit^
auf Sonntag den6. War ds. Is.

in das Gasthaus z. „Sonne " in Pfinzweiler
frcundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ludwig Kuber , Ittersbach.
WertHa Aeeb, Pfinzweiler.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen O,



Waldrennach , 1. Mai 1906.

Tieferschüttert teilen wir unseren Verwandten und
Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, unsere liebe Mutter, Groß- und Schwie-
germutter

Uostne Haler Mrv.,
geb. Rentschler,

heute mittag3 Uhr nach langem, schwerem Leiden im
Alter von 71 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Donnerstag, 3. Mai , nachm. 3 Uhr.

Herrenalb , 1. Mai 1906.

Danksagung.
Für die von so vielen Seiten bekundete herzliche

Teilnahme während des Krankseins und
bei der Beerdigung meiner lieben Gattin,
unserer lieben Mutter und Schwägerin

MMe Bchtle

Sv 420V Mk.
werden von einem pünktlichen
Zinszähler gegen Versicherung
eines Wohnhauses mit Gütern
aufzunehmen gesucht.

Gefl Offerte nimmt entgegen
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Pfinzweiler.
3 starke

M IikmMer
samt Kasten und Bienen¬
stand verkauft

Schullehrer Schlauch.

ZWer Bursche,
gesund und kräftig, im Alter
von 14—16 Jahren, als Lauf¬
bursche gegen Lohn gesucht.

Neue Heilanstalt Schömberg.

sprechen wir innigen Dank aus. erwachsene
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Bechtle
mit I -amilie.

Neuenbürg.

Ci« Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche hat
bis 1. Juni zu vermieten

I . Mayer , Wagnermstr.

und

Holzbearbeitungsmaschinen
liefert in modernster , schwerster Ausführung die seit
1865 bestehende renommierte

Spezialmaschiuenfabrik
L.LllunveL 8odnM .-Kes.

Lu DrorLbsrA — kriv26üta1.
(Bis jetzt ca. 1200 Sägewerke im In - «. Ausland eingerichtet.)

Großes Musterlager in Karlsruhe.
Bureau für Suddeutfchland""Akl

Karlsruhe,
0l»rtvi »8tr »88v 10.

Einige jugendliche und einige

Arbeiter
für Jahresbeschäftigung gesucht.

Papierfabrik Wildbad.

BiMteck-LehrliW
und

ll
werden bei vielseitiger Aus¬

bildung und teilweiser Fahrt¬
vergütung angenommen.

Karl Scholl , Pforzheim
Silber- u. Stahlbijouteriefabrik

Durlacherstraße 33, II. Stock.

«
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Freilaufnaben
- ZLoNvIl ISO « ! - —

mit Rücktrittbremse , alle  besseren Systeme als:

MM ', HMkfuliuer', ,Kew-AkMtiill'rl.
werden bei pünktlichster Arbeit für netto ^ 10 .30 in
jedes Fahrrad eingebaut.

Mt 36 neuen Speichen1 ^ mehr!
Bestellungen werden entgegengenommen bei:

Wilhelm Burgner in Calmbach und
Bismarckftratze 22III, Pforzheim.

WNN

killen vsran
ist

öolm„VolllsWpk'.
HiS8vIlINS8l!llillS

mit transportablem Lpsr-
vton unck VVasscrsckil! rar

Lereitunx äss beim
VVascksn nedenker erlor-
äerlicben varmenV/asssrs
(OlliiS d,8IINi!«sg kSUStUUg.)
OielerunA auck Lut Probe.
z . /^ oiin,

Ilversgekoken.
Nieäerlage bei

!Ldr. tiei,88le ck8»koeI
Neuenbürg.

Schneiderlehrling-

Gestrch.
Ein ordentlicher Junge aus

achtbarer Familie wird in die
Lehre genommen.

Fr . Arnold , Pforzheim
Jahnstr. 30 a.

I *LorLl » vL m.

1 Stahlgraveur-Lehrlings
welchem Gelegenheit zur gründlichen Ausbildung
geboten ist , wird sofort oder später angenommen.

krsutrL 8t»wsr,
Estampcrie- und Galerienfabrik,

Zerreunerstratze 23.

kormviare aller Lrt
keedllllllxell
öriekbogM mit kirwa,

kroxramme
Visite-
LmpkeklllllFs-

P4
v»
-4

cv
SS

iVeeksel ll.NllittvllFello Verlodmixs- ^
KesvkLkts-Ovllverts
MitteilüllAea

A Plakate
soivie alle sonstigen iin nmllieben , Kesetiätt-

liebev unä privaten Verkedr vorkommenäen

llovdreits-
Irrver-
Kradreäöv etv. etv.

liefert billigst

6. «ees
oooo  Lnevarnekerei , XvnvitdiLrK . oooo

. . - - - --

M Kinder-,Hort-und
Leitermsen

KAMI empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preise»

kkll . 8edMä , Zattlor . Sedvaim.
Neuenbürg.

Ein gut möbliertes, heizbares

Zimmer
mit besonderem Eingang, hat an
solide« Herrn sofort zu ver¬
mieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Birkenfeld.

Zimmnlkatk-Gehuh.
2—3 Zimmerlcute finden

sofort Beschäftigung bei
Zimmermeister Bott.

I krsldurxsr IlMtek-IMkle
'X' sm 16., 17, 18.
^leilUNA u. IS. b-Isi 1906

10 1O/< 8vKrl»vvti»»»«
obuo Lbiux UsrlrL22SOO

Luuptxevlm, « Lsrlc
1V « O « Q , 40000

20 000 , LOOOO
I. 08S 3 «1. 3.30  kd ou.Ni-t.

8tnttxartsr lisüsrlcranr:slil-Merle
2 isbung 3. ^u>i 1906

ebne Ldeux Uark

Lsuplgemmis: SS OOOA.
lOOOOA .SOOO ».
l.oss L » . 2.- ^ iL:

oinpüsNlt u. vsrssnäst 6»» Osnsraläsbit
llchorlisrä ssotroi', Stuttgart

SV.

Ciseu-Crz-KeWerk.
Wo ist ein solches wieder zu

eröffnen auf dem„Schwarz¬wald."
Offerten bitten unter I'. N.

L . 526 an Rudolf Masse.
Frankfurta. M.

Zehr billig zu«erkaufe»
eine schöne, neuangefertigte

Aussteuer
ohne Namen eingestickt, bestehend
aus 12 Leintüchern, 6 Paar
Bettüberzügen, 12 Haipfel, 12
Kiffen, 24 Stück Hemden, 12
Paar Beinkleider, 12 Bett¬
jacken, 2 Paar Paradekiffen, 2
Unterröcke, 12 Paar Strümpfe.

Offerten unterL. L . an die
Exped. ds. Bl.

In od8t»rm«n Inbreii
gibt es zur Herstellung leincs vor«

züglichen , gesunden und billigen

UI,Kv8
keinen besseren Ersatz als

z»!. 8edrlltler8!Ü08t8ub-
8taorv» iv kxtrslitlorm
Port , zu ISO u. 50 Liter in Aeue « -
vürg bei Apotheker Bozenhardt;
in WikdSad bei Anton Heinen,
Drog . ; in KerrenakS bei Apotheker
«ozenhardt und in SchömSerg
bei Emil Hähl.

Fahrplan-Mate
in den bekannten Ausgaben zu
haben in der Exped. ds. Bl.

Neuenbürg.Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Redaktion, Druck und Verlag ron L. Meeh in NesenLLr-
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